
Pazifismus inmitten  
einer Welt der Gewalt 
Ein unverzichtbarer Beitrag zur  
gegenwärtigen friedensethischen Diskussion  
 
29.-30. Mai 2015 
Güstrow, „Haus der Kirche“

Die Referentinnen und Referenten:

Harald Bretschneider, Theologe, Pfarrer und OLKR i.R., 
Mitinitiator der kirchlichen Friedensarbeit in der DDR in den 
70er und 80er Jahren, Dresden

Theo Christiansen, Theologe, Leiter des Arbeitsbereiches 
Diakonie und Bildung im Kirchenkreis Hamburg-Ost,  
Mitinitiator großer Friedensdemonstrationen in der BRD in 
den 80er Jahren

Julika Koch, Theologin, Referentin für Friedensbildung  
der Nordkirche, Hamburg

Dr. Uwe-Karsten Plisch, Theologe, Referent der  
Evangelischen StudentInnengemeinden (ESG) in der  
Bundesrepublik Deutschland, war Bausoldat in der DDR

Dr. Hartmut Ruddies, Theologe, Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, Forschungsschwerpunkt: Systematische 
Theologie und Ethik

Kontakt Studienleitung
Ulrich Hentschel
ulrich.hentschel@akademie.nordkirche.de
Telefon 040/30620-1455
Klaus Dieter Kaiser
klaus-dieter.kaiser@akademie.nordkirche.de
Telefon 0381/252 24 31

Veranstaltungsort
Haus der Kirche »Sibrand Siegert«
Grüner Winkel 10
18273 Güstrow
Telefon 03843/21780
www.haus-der-kirche-guestrow.de

Das Haus der Kirche befindet sich in der Güstrower
Innenstadt, unweit von Markt und Pfarrkirche. Güstrow ist
mit der Bahn gut erreichbar. Der Fußweg vom Bahnhof
bis zum Haus der Kirche dauert etwa 15 Minuten. Auf dem
Gelände sind einige Parkmöglichkeiten vorhanden.

Teilnehmerbeitrag (inkl. Übern. und Verpfleg.)
Erwachsene 40 Euro 
Schüler/Studierende 25 Euro 
EZ-Zuschlag  7,50 Euro

Anmeldung erbeten an
Evangelische Akademie der Nordkirche
Büro Rostock, Am Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock
rostock@akademie.nordkirche.de
www.ev-akademie-mv.de

Veranstaltungsnummer 23/15

Ihre Anmeldung ist von uns verbindlich angenommen, wenn  
Sie keine andere Nachricht erhalten. Wenn Sie ihre Anmeldung 
nach dem Montag vor der Tagung zurückziehen, müssen  
wir Sie bitten, die Hälfte des Tagungsbeitrages zu übernehmen.  
2/3 der Teilnahmebeiträge sind für die anteilige Deckung der 
Tagungskosten bestimmt, 1/3 für die allgemeinen Kosten  
unserer Einrichtung. Eine Förderung durch die Bundeszentrale 
für politische Bildung und die Landeszentrale für politische 
Bildung ist beantragt.

Im Rahmen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für  
Erwachsenenbildung ist die Evangelische Akademie der Nord-
kirche eine staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung.
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Programm

 Freitag, 29. Mai 2015

 17.30 Uhr Ankommen
 18.00 Uhr Abendessen

 19.00 Uhr  Begrüßung und Einführung
  Klaus-Dieter Kaiser

 19.15 Uhr Ethisch-theologische Begründungen  
pazifistischer Positionen in Geschichte und 
Gegenwart

  Dr. Hartmut Ruddies
  Vortrag und Gespräch

 21.30 Uhr  Freie Gesprächsrunden

 Sonnabend, 30. Mai 2015

   8.30 Uhr Frühstück

 9.15 Uhr  Pazifistische Überzeugungen und Strategien  
aus der Perspektive der Friedensbewegung  
in der alten Bundesrepublik

  Theo Christiansen
  Vortrag und Gespräch

 10.45 Uhr Kaffee / Tee

 11.15 Uhr Pazifistische Überzeugungen und Strategien  
aus der Perspektive kirchlicher Friedensarbeit 
in der DDR 

  Harald Bretschneider
  Vortrag und Gespräch

 12.45 Uhr Mittagessen

 13.30 Uhr „Schwerter zu Pflugscharen“
  Biblische Bezüge des Pazifismus
  Dr. Uwe-Karsten Plisch
  Vortrag und Gespräch
 
 15.00 Uhr  Kaffee / Tee und Kuchen

 15.30 Uhr Pazifismus heute
  Positionen in der friedensethischen Debatte
  Julika Koch, Klaus-Dieter Kaiser,  

Ulrich Hentschel
  Diskurs und Abschlussplenum

1 7.00 Uhr  Verabschiedung

Die gegenwärtige friedenspolitische Debatte  
ist durch das Zunehmen kriegerischer Auseinan-
dersetzungen weltweit bestimmt. Der Krieg  
in der Ukraine und die völkerrechtswidrige  
Annexion der Krim, die jahrelangen Kriege in 
Syrien, dem Irak und in Nigeria mit ihren  
unzähligen Opfern sowie der Terror des SI –  
der Umgang mit Gewalt bestimmt zunehmend  
das politische Nachdenken. Auf der einen  
Seite wird verstärktes bewaffnetes Eingreifen 
gefordert, um das Töten zu verhindern. Auf  
der anderen Seite wird das abgelehnt, weil Kriegs-
einsätze fast immer neue Gewalt und Terror 
hervorrufen. 

Der friedensethische Diskurs ist unter den  
neuen Rahmenbedingungen nach dem Ende der 
Ära des Kalten Krieges neu zu führen. Welche 
Rolle spielen pazifistische Überzeugungen  
und Strategien in dieser Debatte? Wie können 
deren Motive und Traditionen aktuell fruchtbar 
gemacht werden und wo liegen deren Grenzen?

Tagungsleitung:  
Ulrich Hentschel, Klaus-Dieter Kaiser


